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Deutſche 
Evangeliſche Ausland ⸗Diaſpora 
und 


Deutſcher Evangeliſcher 
Kirchenbund 


Das kirchliche Wollen 
der Deutſchen Chriſten 


D. Emanuel hirſch 


o. Profeſſor an der Univerſität Göttingen 
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n dace ewesuns und A eal aoa 


Schrift en tschen Christen im Rheinland Heft 9, 1934 


Das religioſe Argernis und politiſche 
Mißverſtänoͤnis bon Golgatha 


Eine Karfreitagspredigt 


Friedrich Griinagel 


1 


WILHELM HAHN 


ERNEUERUNG 


DER KIRCHE 


AUS DEM EVANGELIUM 


K 


DER RUEER 
EVANGELISCHER VERLAG 


- GUTERSLOH 
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Friedrich v. Bodelschwingh 


N zum G edächtnis I. BNA8A4 


Schriftenreihe für die evangeliſche Mutter 


Lic. Dr. W. Künneth 
Pfarrer Wilm 
Lehrer Ichemm, M. ö. K. 
Was haben wir 
als evangeliſche Chriſten 
zum Rufe 
des Nationalſozialismus 
zu fagen? 
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DRESDEN 1931 
Verlag des Landes vereins für Innere Miffion 
der ev.⸗luih. Kirche in Jachſen 
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Otto Henneberger 


Deutſche 


Gegenwart 


vor Luthers 
Vermächtnis 
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Die Deutſche 
ene Rinse 
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Bill ee | 


HH) gonderorudt aus dem Jaheoud) 1957 , Austanddentfejtum und ee 
: ovangelifthe Kirche”, herausgegeben von D. Dr. k. Ichubert 


WALTER, einen ETH 


Evang elif 
Wahrheit! 


fin Wort zu 


Alfred Roſenbergs Schrift 


Proteſtantiſche Rompilger' 
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FRIEDRICH RITTELMEYER 


Sragen 
und Antworten 


SCHRIFTEN ZUR RELIGIOSEN ERNEUERUNG 
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1840-1946 
Gedenkſchriſt 


100 Jahrfeier 


oͤer 


Station Dorfiveil 


der 


Evangel. Freik Gemeinde 


vorm. Baptisten 
22. Geptember 1946. 
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Wekennende R Kirche 


CHRISTIAN STOLL 


Mythus? Offenbaruna! 


(Zur Auseinanderſetzung mit Alfred Roſenberg) 
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Die Deulſche 


kvangeliſche Nationalfynode 
am 9. fluguſt 193% 


„ — Berit ols Manufhript gedtucht 


| actin Schwaebe 


Die Wahrheit 
über die 

Sittlichkeits⸗ 
Prozeſſe 


N Aus d em J n h alt: Die Geftandniffe erpreBt, die Prozefle 


Theater? @ Warum wird die Offentlich= 
keit nicht ausgefchlofien? o Was nicht in den zeitungen ſteht @ Vier Silchöfe 
vor Gericht e Warum keine Prozeffe vor 1933? @ Die Siſchofsantwort auf die 
Goebbelsrede o Ein prieſter antwortet auf die frage: Wieviel, prozent! ſind es! 
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Vorträge und Entschliessungen 


Uh nd s dot nich N E e e elke ard 
erhalten, unfere Vorſaliren find es anc? nidit 
geweſen, unſere Nackkommen werden es audi 
no fein, fondern der iſts gewefen, its noc und’ 
* wird es fein, der da ppricht: Joh bin bei end? allé 
bbs ander Welt Ende, JESUS CHRISTUS. 


9 D-MARTIN LUTHER, 
Sa 
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Zur religiösen 
lage der Gegenwar 
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HUGO n 
Vom 
Volkerlebnis 
zum 
Gotteserlebnis 


hermann Wolfgang Beyer 


Eine 
evangeliſche 
Antwort 
an Hauer 
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Bekiennende Kirche 


CHRISTIAN STOLL 


Das Bekenntnis 
der Kirche 
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Ein offenes Wort 


an 
Herrn Generalſuperintendent 


D. Dr. Dibelius 


Haupt- Archiv 
der NSDAP. 


Von einem deutſchen Chriſten 
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Die Richtlinien 
der deutſchen Chriſten 


Herausgegeben von Joachim Hoſſenfelder, 


Pfarrer an der Chriſtuskirche in Berlin, 
Reichswahlleiter der Bewegung „Deutſche Chriſten“. 


And iſt in keinem andern Heil, iſt auch kein 
anderer Name unter dem Himmel den 
Menſchen gegeben, darin wir ſollen ſelig 
werden. Apoſtelgeſchichte 4, 12 


Für meine Deutſchen bin ich geboren, ihnen 
will ich dienen. Martin Luther 


1932 
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us Geist. Ichristentum 


Geiſtchriſtliche Keligionsgemeinſchaft, 
Kampfbund 


zur Vollendung der Reformation 
Eingetragener Verein. 


Unſer Ziel. 
Von Dr. phil. nat. Artur Dinter. 


Die Wahrheit wird euch frei machen! 
Jeſus Chriftus (J. s, 32). 


Die letzte und tiefſte Urſache der völkiſchen Zerriſſenheit und politiſchen 
Zerfahrenheit unſeres Deutſchen Volkes iſt der unſelige religidfe Zwie— 
ſpalt, wie er durch die beiden chriſtlichen Kirchen bedingt iſt. Ein in 
Katholiken und Proteſtanten und zahlloſe Sekten zerfallendes Volk kann 
kein einiges Volk ſein. Politiſche und wirtſchaftliche Intereſſen allein oder 
äußere diktatoriſche Gewalt vermögen eine wahre Volksgemeinſchaft, die 
unerläßliche Vorausſetzung unſeres Aufſtieges zu neuer politiſcher Macht 
und Größe, nicht zu begründen. 

Eine wahre volksgemeinſchaft 
muß aus den Tiefen der volksſeele heraufwachſen. 


14.18. Tauſend. Preiſe: J Stück Jo Pfg.; Io Stück 80 Pfg.; Joo Stück 
5.— Mk., zuzüglich Porto. Poſtſcheckkonto: „Geiſtchriſtliche Religionsgemeinſchaft, 
Kampf bund zur Vollendung der Reformation, E. V.“, Erfurt 20950. Die 
Lieferung erfolgt nur gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. 

Geiſtchriſtliche verlagsanſtalt, Patſchkau i. Oberſchleſien. 


Leſen und weitergeben! 
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der Deut ſche 


Ausſtellung 
zu ſeinem 
450. Geburtstag 


Berlin 
Staatsbibliothek 
No vember 1933 
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FLUGSCHRIFTEN DER EITWEN 
WICHERN-VEBLAG / BERLIN-SPANDAU 


Adolf Stoeder, ein deutſcher Führer 
im Gefolge Chriſti 
Zu ſeinem 100. Geburtstag am 11. Dezember 1935 


Von Helmuth Schreiner 


Wir ſaßen des Abends ſtill um den Tiſch. Der Februar war naß und kalt 
und der Regen ſchlug leiſe wider die Scheiben. Die Mutter nähte, der Vater 
bereitete ſich für den Unterricht des nächſten Tages vor und ich hatte gerade 
mein „Griechiſch“ beiſeite gelegt, um ein wenig Zeitung zu leſen. Mein Blick 
fällt auf eine kurze Nachricht aus Bozen, die mich bis ins Innerſte erſchüttert: 
„Geſtern verſtarb hier nach kurzem Leiden der bekannte Hofprediger a. D. 
Adolf Stoecker.“ Das Blatt ſinkt mir aus der Hand. Ich wage kaum, dem 
Vater die Nachricht zu ſagen. Unſer Vater hatte perſönlich die „Berliner Bez 
wegung“ miterlebt. Wir Kinder kannten jenen Mann von früher Jugend an. 
Hatte er nicht vor wenigen Jahren an dem unvergeßlichen Sommertag 
in Allendorf unter uns geſtanden, gepredigt vom Reich Gottes, erzählt 
vom Kampf um Berlin, erſt müde und welk, dann jugendlich mit großer 
Kraft? Es war ſelbſtverſtändlich geweſen, daß wir mit den Tauſenden aus 
den Dörfern ringsumher uns aufmachten zum Miſſionsfeſt, um ihn zu ſehen. 
Das war alſo der „tapfere Lanzenbrecher“, wie ihn Kaiſer Wilhelm I. genannt 
hatte; „das Mittelweſen zwiſchen Aal und Natter“, wie eine Berliner Zeitung 
ſchrieb! Er war in ſeine „Heimat“ gekommen, zu den harten, gläubigen, armen 
Arbeitern und Bauern im Dilltal und Siegerland, und die Schauer der Chrz 
furcht hatten damals uns Kindern den Leib durchrieſelt, als wir ſahen, wie 
die Männer unter dem Blätterdach der großen Linden ſtanden, Stunde um 
Stunde, wie ſie lauſchten, beteten und ſangen. Eins nur wußte ich noch von 
jener Predigt. Aber dies eine hatte ſich mir tief ins Herz gegraben: „O Land, 
Land, höre des Herrn Wort!“ 

Und nun das Ende. Als mein Vater es wußte, „Stoecker iſt tot“, brach das 
Schweigen des Schmerzes über ihn herein und wir alle ſpürten, daß ein 
Großer dahingeſchieden war; heimgeholt von ſeinem himmliſchen Herrn; 
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